
     Kurz nur ist die Weihnachtszeit, 
     der Jahreswechsel nicht mehr weit. 
     Das neue Jahr soll gut gelingen, 
     Gesundheit, Glück und Freude bringen. 

      Frohe Weihnachten und 
       einen guten Rutsch ins neue Jahr  
         wünschen 
       Gemeinderat, Gemeindeverwaltung 
         und Bürgermeister 
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✯Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2011 eilt schnellen Schrittes seinem Ende entgegen – Weihnachten und Neujahr  stehen
vor der Tür – wieder geht ein aufregendes und arbeitsreiches Jahr zu Ende.
Im Blick zurück können wir durchaus eine positive Bilanz ziehen. Vorhaben konnten umgesetzt
beziehungsweise einiges auf den Weg gebracht werden, das in die Zukunft unserer Gemeinde
hineinstrahlt. 
Aber was ist eigentlich Zukunft, wann beginnt sie? In einer Stunde, am nächsten Tag oder im
nächsten Jahrhundert? Wir alle wissen es nicht und vor allem nicht, wann sie beginnt oder
endet.
Zukunft findet nicht im Kalender, sondern in den Köpfen und der Haltung von uns Menschen
statt.

Und so wird auch der Alltag im nächsten Jahr wieder einkehren und gerade besagte Zukunft
nimmt uns sogleich in ihren Bann, macht das Leben spannend und interessant.
Begegnen wir dieser Zukunft jeden Tag neugierig und offen und lassen das Leben nicht an uns
vorbeiplätschern. Nutzen wir jeden neuen Tag für uns und unsere Gemeinschaft. Denn im
 Vergleich zu den Menschen in vielen anderen Ländern, leben wir auf einer Insel der Seligen.

Und deshalb sollten wir auch gerade jetzt, in dieser besinnlichen Zeit, an die Menschen
 denken, denen es in diesem Jahr nicht so gut ging. Schenken wir ihnen – egal ob in Bodnegg
oder außerhalb unserer Grenzen - mit unseren Gedanken Kraft und Zuversicht für ein neues Jahr
voller Freude, Gesundheit und Glück.

Danken möchte ich allen, die in diesem Jahr durch ihr Engagement zu unserer lebendigen
Gemeinschaft beigetragen haben, sei es im Verein, in sozialen, karitativen oder anderen
 Bereichen. Sie sind der soziale Kitt, der unser Gemeinwesen zusammenhält. 
Dank gilt an dieser Stelle aber auch den Mitgliedern des Gemeinderats sowie allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, die stets das Wohl unserer lebens- und liebenswerten
Gemeinde im Auge haben.

Lassen Sie uns in die Zukunft schauen und gemeinsam die gestellten Aufgaben angehen, ganz
im Sinne des chinesischen Philosophen Konfuzius:

Wer das Ziel kennt, kann entscheiden.
Wer entscheidet, findet Ruhe.
Wer Ruhe findet, ist sicher.
Wer sicher ist, kann überlegen.
Wer überlegt, kann verbessern.

Abschließend noch eine herzliche Einladung zum Neujahrsempfang am 6. Januar 2012, um
10.30 Uhr, im Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses. Dort wollen wir gemeinsam einen
Blick zurück wie auch nach vorne werfen. Der Höhepunkt wird die Verleihung der Bürger nadel
an Ilona Rogg und Franz Fischer sein. Über Ihr Kommen würde ich mich sehr freuen!

Christof Frick
Bürgermeister
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DORFENTWICKLUNG BODNEGG 2030

Präsentation und Moderation: Johann Senner - Büro Planstatt Senner aus Überlingen

ORFENTD  TWICKLUNG  NEGGDOBG  G 2030                

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

namens des Gemeinderats, wie auch persönlich, lade ich Sie zu unserem

NeujahrsempfangNeujahrsempfang
am Freitag, 6. Januar 2012, um 10.30 Uhr

in den Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses

herzlich ein. Der Empfang steht wie immer allen inte ressierten Einwohnern offen.

Traditionell möchten wir auf das vergangene Jahr zurückschauen und Ausschau halten,
was uns die nahe Zukunft bringen wird. Die Verleihung der Bürgernadel an Ilona Rogg
und Franz Fischer wird der Höhepunkt des Neujahrsempfangs sein.
Im Anschluss an den offiziellen Teil gibt es die Möglichkeit, bei einem kleinen Umtrunk
mit den anderen Gästen ins Gespräch zu kommen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie am 6. Januar begrüßen dürften.

Christof Frick, Bürgermeister
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Freitag, 6. Januar 2012
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Beginn 20 Uhr, Einlass 19.15 Uhr

Eintrittspreise 12 Euro, ermäßigt/Mitglieder 9 Euro
Kartenreservierung und Infos Tel. 07520-914270
Vorverkauf im Weltladen Rupp, Dorfstraße

Es war ein grandioses Jahr. - Großes Kino - 
und zugleich war es ein großer Zirkus mit 
Akteuren aus allen Kontinenten: Menschen, 
Tiere, Sensationen. Wir wussten oft nicht, 
wohin wir zuerst schauen sollten, nach Athen, 
Tokio, Paris, Moskau, Tripolis oder Kairo, nach 
Berlin, London, Rom oder Cannes. An allen 
Ecken der Welt brodelte ein nicht enden 
wollendes Schauspiel. Eine Sensation 
versuchte die andere zu toppen. 
Atemberaubend. Auch bei uns im Land – und 
im Ländle – wurden ständig neue Feuerwerke 
gezündet. Mal wurde abgewählt, mal zurück 
getreten; manchmal nur getreten. Auch nette 
Tiere wie Kuh Yvonne, Bär Kurt  und der süße 
Pinguin Happy Feed waren mit von der Partie. 
Und natürlich auch der nicht ganz natürliche 
DAX. Er bot eine noch grandiosere Show als 
Karl Theodor. Alle hätten einen Oscar 
verdient, aber der hat sich gerade neu verliebt.
Dieser Jahresrückblick wird Ihnen ans Herz 
gehen, vor allem aber ans Hirn! Falls Sie in 
diesem Jahr etwas verpasst haben sollten, 
sollten Sie diesen Jahresrückblick nicht 
verpassen.

Das neue 30. Programm 

2012/1 liegt ab
    6. Januar 2012

überall zum Mitnehmen bereit.

Sie finden es auch unter

www.boku-bodnegg.de

    Musikkapelle Bodnegg e.V. 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bodnegg, 
 
nach den Feiertagen (am 27. und 28. Dezember) wollen wir, Musikerinnen und 
Musiker, Ihnen wieder unsere Neujahrsgrüße überbringen. 
In diesen zwei Tagen werden wir von Haus zu Haus gehen und uns mit kleinen 
Musikstücken für die Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. 
Für kleine Spenden, die wir für die Jugendausbildung nutzen werden, wären wir 
natürlich sehr dankbar. 
 
Bis dahin wünschen wir Ihnen allen frohe und besinnliche Weihnachten! 
Ihre Musikerinnen und Musiker ! 
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bodnegg,

nach den Feiertagen (am 27. und 28. Dezember) wollen wir, Musikerinnen und 
Neujahrsgrüße überbringen.
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In diesen zwei Ta
Musikstücken für die Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken.
Für kleine Spenden, die wir für die Jugendausbildung nutzen werden, wären wir 
natürlich sehr dankbar.

Bis dahin wünschen wir Ihnen 
Ihre Musikerinnen und Musiker !

       
 

 
 

 

 

 
 

  
 

 

In diesen zwei Tagen werden wir von Haus zu Haus gehen und 
Musikstücken für die Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken.
Für kleine Spenden, die wir für die Jugendausbildung nutzen werden, wären wir 
natürlich sehr dankbar.

Bis dahin wünschen wir Ihnen allen
Ihre Musikerinnen und Musiker !
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Musikkapelle Bodnegg e.V.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bodnegg,

nach den Feiertagen (am 27. und 28. Dezember) wollen wir, Musikerinnen und
Musiker, Ihnen wieder unsere Neujahrsgrüße überbringen.
In diesen zwei Tagen werden wir von Haus zu Haus gehen und uns mit kleinen
Musikstücken für die Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken.
Für kleine Spenden, die wir für die Jugendausbildung nutzen werden, wären wir
natürlich sehr dankbar.

Bis dahin wünschen wir Ihnen allen frohe und besinnliche Weihnachten!
Ihre Musikerinnen und Musiker !



VHS Außenstelle BODNEGG 
Kurs-Programm II/2011

Es sind noch Plätze frei!
Kurs-Nr: 200302 
Bodystyling 
Fischer, Sonja
Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen - sowohl Frauen als
auch Männer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kursin-
halte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für
Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die
in das eigentliche Training übergeht, welches durch „fetzige“
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.
Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.
Die Kursgebühr enthält einen Mietanteil.
7 Abende, Donnerstag, 19.00 - 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 29. Dezember 2011
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers. min. 8 Pers. 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gebühr 30,00 Euro, ermäßigte Gebühr 25,50 Euro
Anmeldungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. (07520) 92080 entgegen.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Böllerschießen auf dem Friedhof verboten!!!
Gerade in den vergangenen Jahren sind in der Silvester-
nacht vom Friedhof aus in rücksichtsloser Weise Böller und
Raketen gezündet worden. Wir bitten eingehend darum, von
dieser äußerst schlechten Untugend abzusehen und die
Würde, Pietät und Ruhe des Friedhofs zu achten. 
Sollte es dennoch zu solchen maßlosen Handlungen kom-
men, bitten wir aufmerksame Beobachter, dies bei der
Gemeindeverwaltung umgehend zu melden, damit weitere
Schritte eingeleitet werden können.

Sitzungstermine des Gemeinderats 2012
Freitag, 13. Januar 
Freitag, 10. Februar 
Freitag, 9. März 
Freitag, 13. April 
Dienstag, 8. Mai (18.30 Uhr) 
Freitag, 15. Juni 
Freitag, 13. Juli 
Freitag, 14. September 
Freitag, 12. Oktober 
Freitag, 9. November 
Freitag, 14. Dezember
Beginn der Sitzung ist in der Regel um 15.00 Uhr. 
Eventuelle Änderungen werden rechtzeitig im Mitteilungs-
blatt bekanntgegeben.

DAMPFBAD & RUHERAUM

Unsere Bademeisterin Juliane Liebmann scheidet
zum Ende des Jahres 2011 aus. Mitglieder der DLRG
werden dankenswerterweise ab 10. Januar 2011 die
Aufsicht im öffentlichen Badebetrieb übernehmen.

Deshalb macht das Hallenbad Bodnegg vom 22.
Dezember 2011 bis 9. Januar 2012 Weihnachtsferien!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin erst wieder am Freitag, 2. März 2012

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Kein Wochenmarkt am Freitag, 30. Dezember, und in der ersten Januarwoche 2012 
wegen dem Fest der „Heiligen drei Könige“.

Danach geht`s im gewohnten Rhythmus weiter. 



Hilfsangebote für Landwirte in Notlagen
Seit Januar 2011 ist das Landratsamt als Koordinierungsstel-
le für Landwirte mit Problemen tätig. Dabei ist es egal, ob die
Probleme im arbeitswirtschaftlichen, im finanziellen oder im
familiären Bereich liegen. Da die bisherigen Hilfsangebote
von Kirchen, Caritas etc. oft nichts von den anderen Helfern
wissen, möchte das Landratsamt vermitteln. Damit soll
erreicht werden, dass alle Seiten effizient helfen können. Was
nicht heißen soll, dass einfach mal alle Schulden bezahlt wer-
den.
Das Erstgespräch ist kostenlos. Ein Mitarbeiter kommt in den
Betrieb und lässt sich die Probleme und die Zukunftsvorstel-
lungen schildern. Danach sucht er nach dem richtigen
Ansprechpartner für das jeweilige Problem.
Bei dem Hilfsangebot wird absolute Anonymität und Daten-
schutz zugesichert. Es soll  eine Vertrauensbasis geschaffen
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächste Termine:
4. Januar 2012
18. Januar 2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln am Samstag, 24.
Dezember 2011, von 8.00 - 12.00 Uhr, auf dem Parkplatz
vor der Sporthalle; sie wird von der „Landjugend“ durchge-
führt. 

Weitere Wertstoffannahmen
- Samstag, 07. Januar 2012, in Regie der Blutreitergruppe
- Samstag, 21. Januar 2012, in Regie der Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonnen
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ ent-
leert.
Nächste Leerung am Dienstag, 27. Dezember 2011.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.

Veränderungen bei der Hausmüllabfuhr 
in der Weihnachtszeit
In der 52. Woche wird die Hausmüllabfuhr wegen den Feier-
tagen auf Samstag, 31. Januar 2011, verschoben.
In der ersten Januarwoche findet die Hausmüllabfuhr wegen
dem „Fest der Heiligen Dreikönige“ ebenfalls am Samstag
statt.

Entsorgung von Christbäumen
Nach dem Weihnachtsfest kön-
nen die Christbäume bis zum
Samstag, 14. Januar 2012, auf
dem Platz hinter der Sporthalle
abgelegt werden.
Danach werden die Bäume von
der Kolpingfamilie für das Fun-
kenfeuer verwendet. 

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Kinderbett, Kinderhochstuhl Tel. 2395
Röhrenfernseher Tel. 2604
2 Langlaufski für Damen und Herren Tel. 9564907

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Bodo-Verbundfahrplan 2012

Sie erhalten die Fahrpläne kostenlos
ab sofort im Rathaus Zi. 14.

Bitte beachten Sie, dass in Zukunft
auch um 21.40 Uhr ein Bus von
Ravensburg nach
Bodnegg fährt.

Aus der Landwirtschaft



werden zwischen denen, die Hilfe brauchen und denen, die
helfen wollen.
Da Probleme sich ja eher mehren, als dass sie verschwinden,
gilt: „Je früher der Anruf kommt, desto höher sind die Chan-
cen für eine erfolgreiche Hilfe.“ (Zitat: Michael Jeske)
Kontaktinformationen:
Michael Jeske, Landratsamt Ravensburg, Friedhofstr. 3,
88212 Ravensburg
Tel. (0751) 85-4461, 
E-Mail: michael.jeske@landkreis-ravensburg.de
Franz Pfau, Wangener Str. 70, 88299 Leutkirch,
Tel. (07561) 9820-6611, 
E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de
Quelle: Landratsamt Ravensburg, Schwäbischer Bauer

Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 24. Dezember
Stadtapotheke, Weingarten, Kirchstraße 9 
Sonntag, 25. Dezember
St.-Jodoks Apotheke, Ravensburg, Eisenbahnstraße 18 
AVIE im Real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)
Apotheke am Rathausplatz, Aulendorf, Hauptstraße 66
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 - 12.00 Uhr)
Montag, 26. Dezember
Vetterapotheke, Ravensburg, Marienplatz 81 
Waldburgerapotheke, Waldburg, Hauptstraße 34 
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Schlossapotheke Aulendorf, Hauptstraße 53
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Januar 2012

Singen/Volkstanz
Montag, 9. Januar 2012
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 23. Januar 2012
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen - Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Im Winterhalbjahr steigen wir um auf den Heimtrainer, um
die Vitalität nicht ganz einzubüßen.
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt, 
Tel. 2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Donnerstag, 5. Januar 2012.

Redaktions schluss ist bereits am 
Freitag, 30. Dezember 2011, 11.00 Uhr
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰
✰

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Samstag, 31. Dezember
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
Sonntag, 1. Januar 2012
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstr. 21
Allgäuapotheke, Vogt, Wangener Straße 3 
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus, Ravensburg, Elisa-
bethenstr. 19
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 24./Sonntag, 25. Dezember
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. (0751) 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich
Montag, 26. Dezember
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. (0751)
363140
Telefonische Anmeldung erforderlich
Samstag, 31. Dezember/Sonntag, 1. Januar
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. (0751) 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias: 
(rund um die Uhr)
Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu  
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

in der Bücherei

Mittwochs von 15.30 - 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 - 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Dezember 2011/Januar 2012:
28. Dezember 2011 

(ACHTUNG: Keine Vorlesestunde, da Ferien sind!!!)
4. Januar 2012 
(ACHTUNG: Keine Vorlesestunde, da Ferien sind!!!)
11. Januar 2012
18. Januar 2012
25. Januar 2012

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg

E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Donnerstag, 5. Januar 2012.

Redaktions schluss ist bereits am 
Freitag, 30. Dezember 2011, 11.00 Uhr
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰
✰



Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 27. Dezember
Frau Kapler Tel. 2345
Frau Spinnenhirn Tel. 2747

Dienstag, 2. Januar
Frau Buchmann Tel. 91235
Frau Schönsee Tel. 2540

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Kirchenschmücker(innen) gesucht!
Liebe Gemeindemitglieder, wir suchen weitere Kirchen-
schmücker(innen). Wer sich vorstellen kann, diesen Dienst in
unserem Team mit zu versehen, kann sich gerne bei unseren
derzeitigen Blumenschmückerinnen oder im Pfarrbüro melden.
Vielen Dank im Voraus. Ihr Kirchengemeinderat
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Freitag, 23. Dezember 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Darius Joos, Fabian Riedle, Irena Toschka, Emely Heister,
Philipp Schupp, Nicole Lipp
L.: Peter-Lukas Gebert

Sonntag, 25. Dezember - Weihnachten
8.45 Uhr Eucharistiefeier
Einteilung in der Miniprobe!!
L.: Pamela Haunsberger

Montag, 26. Dezember - Hl. Stephanus
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Einteilung in der Miniprobe!

Freitag, 30. Dezember 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Lina Marie Rist, Emma Fricker, Luis Pfender, Theresa Stärk,
Fabienne Kuna, Anna Gmünder
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 1. Januar - Neujahr
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Katharina Stärk, Nick Aggeler, Judith Madlener, Stefanie
Menner, Anna-Maria Kunz, Dagmar Waggershauser
L.: Inge Hügle

Freitag, 6. Januar - Dreikönig
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Myriam Wissussek, Timothy Kra-
mer, Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller
L.: Ilona Leuthold

Samstag, 7. Januar 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Marius Gmünder, Franziskus Schorr, Vera Peuker,
Julian Nester, Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.: Elisabeth Peschel-Binetsch

!!!Miniprobe für Weihnachten!!!
Liebe Minis, 
am Freitag, 23. Dezember, um 18.00 Uhr, findet in der Bod-
negger Kirche die Miniprobe für die Gottesdienste am 25.
Dezember, um 8.45 Uhr, und am 26. Dezember, um 9.30
Uhr, statt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn ganz viele von euch an
einem oder sogar an beiden Tagen ministrieren können!
Eure Omis Vera und Carolin

Da sich für die diesjährige Stern-
singeraktion am 2. und 3. Januar
leider noch nicht genügend Fah-
rer bereiterklärt haben, die Sternsin-
gergruppen, die für außerhalb einge-
teilt sind, zu begleiten, bitten wir
noch einmal herzlich darum, dass
sich noch freiwillige Helfer bei Vera
Peuker, Tel. 923065, oder Carolin
Heine, Tel. 2243, melden.

Alle Kinder, die bei den Sternsingern mitmachen wollen und
nicht zum ersten Treffen kommen konnten, bitte wir, sich
telefonisch oder per E-Mail (Vera:  vera.peuker@web.de
oder Carolin: caro.heine@gmx.de) bei uns zu melden und
unbedingt zum nächsten Treffen am Sonntag, 18.
Dezember, nach der Kirche zu kommen.

Vielen Dank,
die Omis Vera und Carolin

Danke!
Unseren Kirchenschmückerinnen auf diesem Weg ein herz-
liches Vergeltʼs Gott für das ganzjährige schöne Schmücken
unserer Pfarrkirche.
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Einladung zur Waldweihnacht 
am Heiligabend, 24. Dezember
Auch in diesem Jahr wollen wir uns mit
Ihnen und Ihren Familien gemeinsam auf
den Weg machen und das Kind im Stall
suchen.
Zu dieser Waldweihnacht möchten wir Sie
recht herzlich einladen. 

Um 16.00 Uhr beginnen wir in unserer Pfarrkirche und
machen uns von dort aus gemeinsam auf den Weg zur Herber-
ge, dem Hirtenfeld und wieder zurück in die Kirche. 
Die Opferkässchen dürfen Ihre Kinder zu Beginn unserer Feier
in die Pfarrkirche vor den Altar bringen.
Wir folgen Maria und Josef auf dem Feldweg zur Herberge und
zum Hirtenfeld. Die Geburt Jesu, den Höhepunkt, feiern wir
gemeinsam in der Pfarrkirche. Die Jugendkapelle wird uns musi-
kalisch begleiten.
Bitte achten Sie auf wetterentsprechende Kleidung und
Schuhwerk, da wir uns bei jeder Witterung auf den Weg
machen.
Die einzelnen Wegabschnitte wollen wir besinnlich und in
Ruhe miteinander gehen.
Es empfiehlt sich, zum Lesen der Liedtexte eine kleine Taschen-
lampe mitzunehmen.
Die Waldweihnacht endet um ca. 17.00/17.30 Uhr.
Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Weihnachtsgottes-
dienst, der von den Kommunionkindern 2012 und ihren Eltern
mitgestaltet wird.
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Wann fängt Weihnachten an?

Liebe Mitchristen in der Seelsorgeeinheit!
Ja, wann fängt Weihnachten für Sie, für dich, für mich, für
uns an?
Wenn die Wohnung geputzt und alles hergerichtet ist?
Wenn das Essen auf dem Tisch steht?
Wenn nach der hektischen Vorweihnachtszeit der Urlaub
beginnt?
Wenn die Kerzen am Christbaum leuchten?
Wenn die Geschenke ausgepackt werden?
Wenn Stille Nacht gesungen wird?
Wenn das Weihnachtsevangelium vorgelesen wird?
Wenn ich am Krankenbett eines lieben Menschen sitze und
mich ihm zuwende?
Wenn alle Kinder zu Hause sind?
Wenn ich die Weihnachtspost oder ein Buch in die Hand
nehme und lese?
Oder wenn ich für mich Zeit habe und still eine Kerze anzün-
de?
Wann - ja wann, fängt Weihnachten an?
Gerade an Weihnachten brauchen wir viele Symbole, Ritua-
le, Bräuche und Lieder, um gegen die Macht der Fakten die-
ser Welt zu glauben, dass Gott in Jesus von Nazaret in unse-
rer Welt angekommen ist. Doch kann er in der Welt über-
haupt ankommen, wenn er nicht zuvor bei mir angekommen
ist? An Weihnachten feiern wir die Erfüllung unserer
Sehnsüchte, nach endgültiger Geborgenheit, nach Liebe.
Diesen Durst und diesen Hunger, den Gott selbst in uns
geweckt hat, kann selbst größte menschliche Nähe nicht
ganz stillen. Es bleibt in unserem tiefsten Inneren eine Lee-
re. Eine Leere, die nur Gott selbst füllen kann, eine Leere, in
der ER in mich hineingeboren werden will. „Wenn du dich
danach sehnst, Gott zu schauen, hast du bereits den Glau-
ben.“ (Hl. Augustinus)
Die Faszination, die auch heute noch von dem Kind in der
Krippe ausgeht, kann diese Sehnsucht immer wieder neu
wecken. Fängt dann Weihnachten an? 

Wann fängt Weihnachten an? Wann - ja wann?
Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt,
wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt,
wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt,
wenn der Laute bei dem Stummen verweilt,
und begreift, was der Stumme ihm sagen will.
Wenn das Leise laut wird und das Laute still,
wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos,
das scheinbar Unwichtige wichtig und groß.
Wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht
Geborgenheit und helles Leben verspricht,
und du zögerst nicht,
sondern gehst, so wie du bist, darauf zu,
dann - ja dann fängt Weihnachten an. 
(Rolf Krenzer) 

Von Herzen wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes und von
der frohen Botschaft der Menschwerdung Gottes erfülltes
Weihnachtsfest. Dies wünsche ich Ihnen auch  im Namen
von Herrn Pfarrer Michael Stork, Herrn Diakon Harald Mie-
lich und unserer Jahrespraktikantin Carolin Spieler. Möge die
Sehnsucht nach der Begegnung mit Gott Sie auch im kom-
menden Jahr in Ihrem Glauben und Lebensalltag stärken.
Dann können auch wir in unserem Leben wie zu einem klei-
nen Licht der Weihnacht werden, das im Dunkel scheint,
wenn es auch manchmal nur flackern mag. 

Elmar Kuhn 
Gemeindereferent 

Der neue Bodnegger Jugendchor
für alle Jugendlichen ab 10 Jahren

Songs vom Leben, von der Hoffnung, vom Glauben,
Spirituals, Gospels, Taize-Gesänge, Pop-Songs …

Zusammen üben, lachen, lernen, auftreten, genießen,
verbessern, sich hochziehen, gemeinsam mit einer 
Stimme Power erleben – bist Du dabei?

Treffen immer dienstags von 18.15 – 19.15 Uhr 
im Raum G9 des BZ Bodnegg, ab 10.01.2012

Chorleitung: Helga Rische, Telefon 0 75 20 - 23 93

BIST DU DABEI?



Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) von 16.30
bis 17.00 Uhr für Kinder von 5 Jahren bis einschl. 2. Klasse und
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Kinder der 3. bis 6. Klasse.
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Samstag, 24. Dezember - Heiligabend - Christfest
Tagesspruch
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit.
Joh. 1,14a
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel der

Kinderkirche
Pfarrer Bürkle mit Team

22.00 Uhr Christnachtfeier
Gottesdienst für Seltengänger und andere Chri-
sten
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Sonntag, 25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Montag, 26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
Kein Gottesdienst in Atzenweiler

10.15 Uhr Die Gemeinde ist zum gemeinsamen Gottes-
dienst nach Vogt eingeladen 
Pfarrer Brennecke

Samstag, 31. Dezember - Altjahresabend
Tagesspruch
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer
Güte.
Ps 103,8
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier

Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Orgelpflege bestimmt.

Vorankündigung
Freitag, 6. Januar - Epiphanias (Erscheinungsfest)
Tagesspruch
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.
1. Joh 2,8b

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die Weltmission bestimmt.

Sonntag, 8. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Röm 8,14
10.15 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Für interessierte Leser liegt eine neue Ausgabe des
Gemeindebriefes „Die Brücke“ Nr. 113 in den Rathäusern
aus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2,
88287 Grünkraut

Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon (0751) 62701, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Sonntag, 1. Januar - Neujahrstag
Tagesspruch
Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in
dem Namen des Herrn Jesus und danket Gott, dem Vater, durch
ihn.
Kol 3,17
17.00 Uhr Ökumenische Begegnung im katholischen

Gemeindehaus Grünkraut
Hierzu ist die evangelische Gemeinde Vogt herzlich
eingeladen
Pfarrer Bürkle und Diakon Mielich

Vorankündigung
Ökumenische Bibelwochen zu den Psalmen
Die alttestamentlichen Psalmen sind auch im Gebetbuch der Kir-
che des Neuen Bundes die wichtigsten Gebete. Sie messen
nach einem schönen Wort von Nelly Sachs „in Verzweiflung die
Entfernung zu Gott aus“ und sind „Nachtherbergen für die Weg-
wunden“. Sie bringen das Leben ins Gebet, enthalten Anspielun-
gen auf die Geschichte Gottes mit seinem Volk und reflektieren
weisheitliche Gedanken. 
Unter der Überschrift „Tränen und Brot“ laden wir zu den öku-
menischen Bibelwochen im Jahr 2012 zu den Psalmen ein.
Beteiligt sind die evangelischen Kirchengemeinden Vogt und
Atzenweiler und die katholischen Kirchengemeinden Waldburg
und Vogt. Die Abende beginnen ab dem 19. Januar, jeweils am
Donnerstag, um 20.00 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus
in Vogt.
19. Januar, Psalm 13 Klagen statt Jammern, Pf. Ralf Brennecke.
26. Januar, Psalm 42 und 43, Sehnsucht nach Leben, Pf. Anton
Hirschle.
2. Februar, Psalm 118, Grund zum Danken finden, Religionsleh-
rerin Dagmar Knausberg.
9. Februar, Psalm 27, Zuwendung finden, Pf. Manfred Bürkle.
Am Sonntag, 12. Februar, findet zum Abschluss um 10.15 Uhr in
Waldburg ein ökumenischer Gottesdienst statt zum Thema
„Geheiligt werde dein Name“ (Psalm 145).
Wir laden alle Gemeindemitglieder und Interessierte herzlich ein,
an dieser Reihe oder an einzelnen Abenden teilzunehmen.
Anton Hirschle
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Ökumenischer Chor 
Mittwoch, 19.30 Uhr
(geänderte Probezeit beachten!)
Ökumenischer Chor 
Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Ökumenische
Angebote
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Im Kerzenschein
Die kleine Kerze im Advent,

wie warm und leuchtend sie doch brennt.
Sie wünscht sich ganz genau wie du,

ein wenig Stille, ein wenig Ruh.
Mit ihrem hellen, ruhigen Schein, will sie ein Weihnachtsgruß

sein.
Träumt die Kerze einen Traum?

Träumt sie vom Licht am Weihnachtsbaum?
So leise, wie die Kerze brennt, so still wünsch ich mir den

Advent.
Und träumte still im Kerzenschimmer

vom Tannenbaum im Weihnachtszimmer.

Die Erzieherinnen der Bodnegger Kindergärten St. Martinus
und St. Elisabeth

wünschen allen Kindern und Eltern, Freunden und Partnern
und der gesamten Gemeinde

ein besinnliches und feierliches Weihnachtsfest.
Wir wünschen allen für das neue Jahr Gesundheit, Glück und

Zufriedenheit
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Es grüßen Sie die Erzieherinnen der Kindergärten

Da war im Dunkeln 
ein helles Funkeln, 

da war ein Leuchten 
in der Nacht.  

Da war ein Singen, 
ein helles Klingen,

das hat uns alle froh gemacht.

Weihnachtsfeier mit Krippenspiel
Der Höhepunkt in der Adventszeit war die Weihnachtsfeier mit
den Eltern. Die Kindergartenkinder waren liebevoll als Engel,
Sternträger, Hirten, Heilige Drei Könige und Maria und Josef
angezogen. Wie schon im letzten Jahr wurde ein Sternenmarsch
rund um den Kindergarten St. Martinus veranstaltet. Am vergan-
genen Montag nach Anbruch der Dunkelheit machten sich Kin-
der, Erzieherinnen und Eltern singend auf den Weg, um das

Jesuskind im Stall zu suchen. Auf unserem
Weg trafen wir die Engel, die uns mit ihrem
Sternträger den Weg zeigten. Bald darauf
kamen wir zu einer Gruppe Hirten, die uns
begleiteten, nachdem wir ein Hirtenlied gesun-
gen hatten. Kurz darauf trafen wir am Weg-
rand die Heiligen Drei Könige. Alle zusammen
stimmten wir ein Lied an und suchten gemein-
sam nach Maria, Josef  und dem Jesuskind.
Zurück am Kindergarten fanden wir den Stall
mit der Heiligen Familie. Unsere Weihnachts-
feier klang bei einem gemütlichem Beisam-
mensein mit Punsch und Gebäck aus.  

Kindergartennachrichten
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
zu unserer Jahreshauptversammlung am 5.
Januar 2012, um 19.30 Uhr, im Probelokal,
laden wir alle Aktiven, Fahnenrotte und Ehren-
mitglieder sehr herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Entlastung des Kassiers
5. Bericht des Dirigenten
6. Bericht des Jugendleiters
7. Bericht des Vorsitzenden
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Stellungnahme der Gäste

10. Wahlen zur gesamten Vorstandschaft

11. Wünsche und Anträge
Anträge zur Versammlung sind laut Satzung bis spätestens 5
Tage vor ihrer Durchführung (31. Dezember 2011) schriftlich 
oder durch Niederschrift an den Vorsitzenden zu richten!
Mit freundlichen Grüßen
Flock Karin
Schriftführerin

TSV Bodnegg
F-Jugend - 
ereignisreiches Jahr 2011
Auf ein ereignisreiches Jahr
2011 kann die F-Jugend des TSV
Bodnegg zurückblicken. Zum

Kader gehören 12 Mädchen und Jungen im Alter von sieben
bis zehn Jahren. 
Bei Turnieren auf örtlicher und überörtlicher Ebene kam es zum
Kräftemessen  mit Gleichaltrigen. Es gab Spiele, „wo die Mann-
schaft über sich hinausgewachsen ist“ und im Gegenzug „Man-
ches auf die Nuss“. Das gehört zum sportlichen Wettkampf
dazu. Nicht nur siegen, sondern auch dabei sein. Unvergessen
sind die „Special Olympics Games“ vom Mai. Auftakt war für die
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Die BODNEGGER VEREINE und Vereinigungen
wünschen allen fördernden Mitgliedern, Gönnern und Freunden

und natürlich allen Einwohnern von Bodnegg

frohe und gesegnete Weihnachten
sowie ein glückliches und gesundes neues Jahr!

[boku] bodnegg kulturell e.V., Bürger für Bürger, Blutreitergruppe,
Böllerschützen, CDU-Ortsverband, DLRG, Freiwillige Feuerwehr,

Kath. Frauenbund, Kirchenchor, Kolpingsfamilie, Männergesangverein,
Ministranten, Mitten im Dorf e.V., Musikkapelle, Mutter- und Kind-Gruppe,

Nachbarschaftshilfe, Narrenzunft, Ortsbauernverband, Seniorenteam,
Schützenclub Hubertus e.V., Skifreunde, Soldaten- und Reservistenkameradschaft,

Tennisclub, TSV mit allen Abteilungen, VdK Ortsverband!
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Musikkapelle Bodnegg e.V.

Sie haben noch kein Weihnachtsgeschenk?
Wir hätten da die Lösung für Sie!

Über unser Jubiläumsjahr hinweg haben wir einen
Kalender erstellen lassen.
Der Kalender ist mit wunderbaren Bildern aller
Musikerinnen und Musiker ausgefüllt und ein nettes
Geschenk für jedermann und auch jedefrau!
Den Kalender können Sie auch nicht nur im Jahr
2012 nutzen, denn wir haben mitgedacht und einen
„Immerwährenden Kalender“ gemacht (Geburts-
tagskalender)! Wir haben Sie neugierig gemacht?
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unseren 1.
Vorstand (Norbert Rist)!
Tel. (07520) 1344.



Nachwuchskicker der Fackellauf, begleitet von den Klängen der
Nationalhymne. 
Welche Bedeutung die Mannschaft hat, zeigt der Trainingsbe-
such von mehr als 90 Prozent. Trotz sportlicher Anstrengungen
kam der Spaß nie zu kurz. Nicht die Trainer sind die Macher,
sondern die jungen Kicker. Dort wo gelacht wird, funktioniert das
Mannschaftsgefüge. Die Trainer Franz Wölfle und Josef Pfen-
der: „Es vergeht keine Trainingseinheit, ohne irgendeinen Blöd-
sinn. Nur hinterher ist es keiner gewesen. Und das ist gut so.
Eben einer für alle, alle für einen“. 
Ein besonderer Dank für die Unterstützung in der Nachwuchsar-
beit gilt der Firma Metzgerei Buchmann, Gullen, und Rolladen
Winter aus Bodnegg. 
Interessenten können sich mit Jugendleiter Stephan Bayer, Tel.
(07542) 9387265, oder unter bayer@agoo.de in Verbindung set-
zen. 

Termine von Gruppentreffen der Frauen für 2012 
11. Januar

1. Februar
7. März

11. März nach dem 9.00 Uhr-Gottesdienst,
Café Kolping für „Ärzte ohne Grenzen“ 
11. April 

9. Mai 
13. Juni

4. Juli 
12. September 
24. Oktober 
28. November 
12. Dezember 
Die Treffen finden immer um 14.30 Uhr im Kolpingheim statt.
Bitte um Beachtung der Termine: Es gibt keine persönlichen
Einladungen. Bei Wünschen oder Fragen wenden Sie sich
bitte an Veronika Hartmann Tel. (07520) 2416

Wir möchten allen Gästen und Spendern des Rorate-Frühstücks
im Kolpingheim ein herzliches „Vergeltʼs Gott“ sagen. Wir konn-
ten durch Ihre Mithilfe 284,33 € an den Förderkreis für tumor-
und leukämiekranke Kinder e.V. Ulm überweisen.
Das Kolpingsteam

Zu unserer Mitgliederversammlung am Donnerstag, 19. Januar
2012, um 20.00 Uhr, in der Pizzeria Engel laden wir Sie herzlich
ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Lage des Vereins „Rückblick und Ausblick“
3. Bericht des Kassenprüfers
4. Entlastung des Vorstands
5. Neuwahl des Vorstandes und des Kassenprüfers
6. Anträge von Mitgliedern
7. Diverses
Der Vorstand

DLRG Bodnegg-Obereisenbach
Frohe Weihnachten!
Nachdem nun auch der letzte Trainingstag
vorbei ist, möchte ich noch allen danken, die
uns im vergangenen Jahr bei den verschiede-

nen Gelegenheiten unterstützt haben. Bei meinen Trainern, die
Montag für Montag am Beckenrand stehen und versuchen den
Kindern und Jugendlichen ihr Wissen zu vermitteln, bei meinen
Wachgängern, die ehrenamtlich in ihrer freien Zeit für die Siche-
rung unserer Einsatzgebiete sorgen. Bei den Eltern, die für uns
Kuchen backten oder uns zu den unterschiedlichen Veranstal-
tungen gebracht haben und besonders der Gemeinde und deren
Angestellten, die immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat-
ten. Vielen Dank! 
Ich wünsche allen Mitgliedern und deren Angehörigen frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Ralf Decker
Vorsitzender
DLRG Bodnegg-Obereisenbach

Schwimmkurs für Anfänger ab 6 Jahren
Sehr geehrte Eltern, haben Sie schon versucht, Ihrem Kind das
Schwimmen beizubringen? 
Ihr Nachwuchs kennt aber nur spielen und toben? Schonen Sie
Ihre Nerven, entspannen Sie sich - wir machen das! Denn wir
wissen, Schwimmunterricht muss angstfrei, spielerisch und per-
sönlich sein. 
Auch in diesem Winter/Frühjahr bieten wir wieder einen
Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahren im neu renovierten Hallen-
bad in Bodnegg an. Der Schwimmkurs beinhaltet 12 Einheiten
jeweils montags von 17.00 - 18.00 Uhr. Gestartet wird am Mon-
tag, 16.01., um 17.00 Uhr. Die Kosten betragen 55,00 Euro je
Kind. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.
Sie können Ihr Kind per Telefon (07520) 9564398 (Anrufbeant-
worter) oder per E-Mail vorsitzender@bodnegg.dlrg.de mit
Angabe von Namen und Geburtsdatum des Kindes und einer
Telefonnummer unter der wir Sie erreichen können, anmelden.
Ihre DLRG Bodnegg-Obereisenbach

Sammlung zugunsten der Kriegsgräberfürsorge
In unserer Gemeinde konnte im Jahr 2011 der Betrag von
4.022,20 € erzielt werden. 
Wir danken allen Spendern sehr herzlich. 
Insbesondere den ehrenamtlichen Helfern und Sammlern gilt
unser Dank für ihre große Unterstützung des gemeinnützigen
Vereines. 
Dank Ihrer Hilfe können wir auch in Zukunft unsere friedensstif-
tenden Ziele verfolgen, zum Frieden und zur Vernunft mahnen.
Unsere Jugendarbeit ist hierbei ein wichtiger Baustein. Wenn
junge Menschen Vorurteile abbauen und Freundschaften
schließen, tragen sie das Verständnis füreinander in ihre Natio-
nen. 
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KOLPING
Die Kolpingfamilie Tettnang führt die Komödie „ Drei Männer
im Schnee“ auf. 
Wir schauen uns gemeinsam am 7. Januar, um 14.00 Uhr, im
Gemeindezentrum St. Gallus in Tettnang dieses Stück an. 
Bitte bei Hans Peter Weißhaupt, Tel. 2285, anmelden



Ortsverband Bodnegg
informiert:
Ab 2012 „Familienpflegezeit“
Ab Januar 2012 gilt das Gesetz zur

Familienpflegezeit. Es sieht vor, dass Berufstätige (Ausnahme:
400-Euro-Minijobber) zwei Jahre lang ihre Arbeitszeit verringern
können, um einen Angehörigen zu pflegen. Die Wochenarbeits-
zeit kann auf bis zu 15 Stunden heruntergefahren werden - aller-
dings nur, wenn der Arbeitgeber mitspielt. Um die Gehaltsein-
bußen während der maximal zweijährigen Pflegezeit abzufe-
dern, ist eine Lohnaufstockung vorgesehen, die anschließend
wieder mit dem Gehalt verrechnet wird. Zugleich muss der
Arbeitnehmer, der die rein freiwillige Pflegezeit beansprucht, die
zweijährige Lohnaufstockung durch den Arbeitgeber mit einer
Versicherung absichern, falls nach der Pflegezeit die Arbeit nicht
mehr aufgenommen werden könnte. 
Der Sozialverband VdK fordert deutliche gesetzliche Verbesse-
rungen bei den pflegenden Angehörigen und hat hierzu 2011
eine Aktion (www.pflege-geht-jeden-an.de)  gestartet. Die „Fami-
lienpflegezeit“ geht ihm nicht weit genug. Der VdK fordert die
schnelle Durchführung einer Pflegereform.

Werden Sie  Mitglied  im VdK - Sozialverband!
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. (07520) 91050, 
E-Mail:  vdk@kerlenmoos.de 
VdK –Ravensburg Zeppelinstraße 15, Tel. (0751) 769620, 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung

Deutsches Rotes Kreuz
Eine gute Tat an Weihnachten: Blutspenden
DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen
Spendern mit exklusiver Weihnachtstasse
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-

Hessen bittet um eine Blutspende
am 2. Weihnachsfeiertag, 26. Dezember 2011
von 10.30 bis 14.30 Uhr
in Waldburg, Festhalle, Amtzeller Straße 20.

Über die Weihnachtsfeiertage und zwischen den Jahren kämpft
der DRK-Blutspendedienst gegen Engpässe in der Versorgung

mit Blutpräparaten. In den letzten Wochen des Jahres sind die
Kliniken voll belegt. Viele Patienten haben noch einen Operati-
onstermin vor dem Weihnachtsfest erhalten. Andere Patienten
sind aber auch über die Advents- und Feiertage und in der
Woche zwischen den Jahren dringend auf regelmäßige Blut-
transfusionen angewiesen. Vorräte können aufgrund der kurzen
Haltbarkeit einiger Blutbestandsteile nicht angelegt werden. Bei-
spielsweise die Thrombozytenpräparate, die hauptsächlich in
der Krebstherapie eingesetzt werden, sind nur maximal vier
Tage haltbar. „Blut zählt zu dem Wertvollsten, was ein Mensch
besitzt und was er anderen Menschen geben kann. Schenken
Sie dieses Jahr etwas wirklich Lebensnotwendiges: spenden Sie
Blut“, appelliert Prof. Dr. med. Harald Klüter, Bereichsleiter des
DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg - Hessen.
Als besonderes Dankeschön erhalten alle Spender in der Zeit
vom 16. Dezember 2011 bis 2. Januar 2012 eine exklusive und
limitierte Blutspende-Sammeltasse 2011 mit dem Motiv aus der
Feder des Künstlers Matthias Kraus.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 69 mit ärzt-
lichem Attest sogar bis 71 Jahren, Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein und müssen ein amtliches Doku-
ment vorlegen. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche
Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem lmbiss sollten Spender eine gute
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten
kann.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien Hotline (0800) 1194911 und im Internet unter www.bluts-
pende.de erhältlich.

Liebe Theaterfreunde,
bald ist es so weit! Der Vorhang der Neukircher Theaterbühne
öffnet sich wieder für Sie. Wir bringen eine Komödie, in 4 Akten,
von Walter G. Pfaus:

„Ein unvergesslicher Wahlkampf“
zur Aufführung.

Termine: Stefanstag, 26. Dezember 2011 
Freitag, 30. Dezember 2011 
Dienstag, 3. Januar 2012 
Donnerstag, 5. Januar 2012 
Freitag, 6. Januar 2012

Am Stefanstag um 14.00 Uhr (Generalprobe) und 20.00 Uhr, an
den anderen Terminen jeweils um 20.00 Uhr in der Turn- und
Festhalle Neukirch. Kartenvorverkauf und Vorbestellung ab
30. November 2011 im Haus Silvester Neukirch, Mittwoch bis
Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr Tel.: (0175) 1913475
Eintritt: 7,00 Euro (Restkarten an der Abendkasse) 
Saalöffnung: 19.00 Uhr 
Um das leibliche Wohl zu garantieren, bitten wir die Plätze bis
spätestens 19.30 Uhr einzunehmen.
Achten Sie bitte auf unsere neue Vorverkaufszeiten, den Ort
und die Telefonnummer!
Die Kolpingsfamilie Neukirch freut sich auf Ihren Besuch
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Was sonst noch
interessiert

GemeindeGemeinde Waldburg
Landkreis Ravensburg

Erzieherische Zweitkraft/Kinderpfleger(in)
Die Gemeinde Waldburg sucht zum 1. Februar 2012 für den
Kindergarten „Vogelnest“ eine(n) erzieherische Zweitkraft/
Kinderpfleger(in).
Wir erwarten eine Ausbildung als Erzieher(in) bzw. Kinder-
pfleger(in) und Erfahrung, Einfühlungsvermögen und Verant-
wortungsbewusstsein im Umgang mit Kindern.
Die Stelle ist als Mutterschafts- bzw. Elternzeitvertretung vor-
aussichtlich auf drei Jahre befristet. Die Vergütung erfolgt
gem. TVöD.
Bewerbungen für die ausgeschriebenen Stellen richten Sie bit-
te mit den üblichen Unterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Licht-
bild, usw.) bis spätestens 9. Januar 2012 an das Bürger-
meisteramt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Waldburg.
Ansprechpartner für weitere Informationen ist Hauptamtslei-
ter Udo Heizenreder, Tel.-Nr. (07529) 9717-22 oder E-Mail:
udo.heizenreder@gemeinde-waldburg.de.

KOLPING Neukirch

Gemeinde-Café für Jung und Alt
Das Kaffeeteam der Landfrauen Amtzell/
Pfärrich lädt ins Gemeinde-Café ein.
Am nächsten Donnerstag (letzter Donnerstag im
Monat) von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr gibt es in
gemütlicher Atmosphäre im Foyer des Altenhei-

mes St. Gebhard hausgemachten Kuchen und Kaffee.
Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden unter der Tel.-Nr.
(07506) 247.



Baden-Württemberg und Südwestrundfunk 
suchen die „Übermorgenmacher“ 
Ministerin Silke Krebs: Übermorgenmacher dürfen sich vom
Land etwas wünschen 
Im Jahr 2012 feiert Baden-Württemberg seinen 60. Geburtstag.
Zu diesem Anlass suchen die Landesregierung und der Süd-
westrundfunk 60 Übermorgenmacherinnen und Übermorgenma-
cher. „Baden-Württemberg ist ein großartiges Land mit großarti-
gen Menschen. Damit das auch in Zukunft so bleibt, suchen wir
gemeinsam mit dem Südwestrundfunk 60 Frauen und Männer
aus unserem Land, die schon heute an übermorgen denken und
mit ihren Ideen, Projekten und Visionen die Zukunft gestalten -
eben Übermorgenmacherinnen und Übermorgenmacher!“ Mit
diesen Worten lud Silke Krebs, Ministerin im Staatsministerium,
alle Baden-Württembergerinnen und Baden-Württemberger zur
Teilnahme an der landesweiten Jubiläumsaktion „Die Übermor-
genmacher“ ein.“
Unser Land steckt voller Menschen mit kreativen und neuen
Ideen. Mit dieser Aktion wollen wir insbesondere Tüftler und
Talente entdecken, die bislang noch nicht so bekannt sind“,
erläuterte Ministerin Krebs. Seit Anfang November seien schon
fast 200 Vorschläge und Bewerbungen beim Staatsministerium
eingegangen und Ministerin Krebs hofft auf weitere Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer: Bis zum Jahresende kann sich jede
Baden-Württembergerin und jeder Baden-Württemberger ab 16
Jahren als Übermorgenmacher bewerben oder von anderen vor-
geschlagen werden.“ Informationen zur Aktion selbst und den
Teilnahmevoraussetzungen finden Interessierte unter
www.uebermorgenmacher.de oder sie wenden sich direkt an
das Staatsministerium. 
Die Entscheidung über die 60 Übermorgenmacherinnen und
Übermorgenmacher werde im Januar 2012 von einer unabhän-
gigen Jury unter der Leitung von Staatsrätin Gisela Erler getrof-
fen. Auf die Gewinnerinnen und Gewinner warten besondere
Belohnungen: Jede Übermorgenmacherin und jeder Übermor-
genmacher darf sich vom Land etwas wünschen. Was genau
das sein könnte, besprechen wir mit ihr oder ihm, sobald die Jury
entschieden hat.“ Voraussetzung sei, dass der Wunsch in Bezie-
hung zu der Arbeit des Übermorgenmachers stehe. Außerdem
dürfe seine Erfüllung nicht mehr als 1.000 Euro kosten. Der Süd-
westrundfunk stiftet für die Übermorgenmacher den SWR-Publi-
kumspreis - einen besonderen Zukunftspreis. 
Im Verlauf des Jubiläumsjahres 2012 werde jede Übermorgen-
macherin und jeder Übermorgenmacher in seinem Heimatort
offiziell vom Land geehrt und erhalte die Gelegenheit, sein Pro-
jekt öffentlich vorzustellen, so die Ministerin. Außerdem präsen-
tiert das SWR-Fernsehen den Preisträger des SWR-Publikums-
preises und alle anderen Kandidatinnen und Kandidaten am
Freitag, 27. April 2012, ab 20.15 Uhr, in einer 90-minütigen Sen-
dung. Wir freuen uns sehr, dieses Projekt gemeinsam mit dem
Südwestrundfunk ins Leben zu rufen. Schließlich ist es unser
Ziel, möglichst viele Übermorgenmacher(innen) zu erreichen
und ihre Ideen bekannt zu machen“, betonte die Ministerin. 
Ministerin Krebs wies zudem auf weitere Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr hin:
„Außer der Aktion ʻDie Übermorgenmacherʼ passiert 2012 noch
vieles mehr. Unter dem Motto „Wir feiern in die Zukunft rein“ wer-
den rund um das Jubiläum zahlreiche Aktionen und Veranstal-
tungen stattfinden, zu denen ich alle Baden-Württembergerin-
nen und Baden-Württemberger schon heute herzlich einlade.“ 
Weitere Informationen zum Projekt unter www.uebermorgenma-
cher.de und www.swr.de/uebermorgenmacher

Sonderlaufbahn bei der Polizei - 
400 Polizeikommissare gesucht
Hervorragende Chancen bietet die Polizei derzeit  jungen Beruf-
sanfängern. Bereits zum 1. Dezember 2012 können sie als Kom-
missarsanwärterin oder -anwärter in die gehobene Laufbahn des
Polizeivollzugsdienstes einsteigen.
Zusätzlich zu den bereits nominierten 800 Polizeianwärtern stellt
das Land Baden-Württemberg im Jahr 2012 weitere 400 Poli-
zeikommissare ein.

Abhängig von Ihren persönlichen Voraussetzungen und dem
Bestehen des Einstellungstests stehen Ihnen die Türen zum
gehobenen Dienst weit offen. 
Studium kombiniert mit praxisnaher Ausbildung
Das 3-jährige Bachelor-Studium an der Hochschule für Polizei in
Villingen-Schwenningen beginnt nach der Vorausbildung mit
einem  6-monatigen Praktikum bei einem Polizeirevier. Von
erfahrenen Polizeifachlehrern und Praxisausbildern werden die
Jung-Kommissare optimal auf die zukünftigen Herausforderun-
gen vorbereitet. 
Mit erfolgreichem Abschluss des Studiums stehen Ihnen
anspruchsvolle Führungsaufgaben mit Aufstiegsmöglichkeiten
bis zum „Ersten Polizei- oder Kriminalhauptkommissar“ offen.
Durch herausragende Leistungen in der Kommissarslaufbahn
qualifizieren Sie sich zu Spitzenämtern der Rat- und Direktoren-
laufbahn des höheren Polizeidienstes.  
Gefordert ist körperliche Fitness, eine Mindestgröße von 160
Zentimetern und die Fachhochschulreife oder das Abitur mit
einem Zeugnisnotendurchschnitt von mindestens 3,0. Der Ein-
stieg bei der Polizei steht auch Bewerbern mit nichtdeutscher
Staatsangehörigkeit offen.
Jetzt bewerben für 2012 
Die Bewerbungsfrist für die Kommissars-Sonderlaufbahn läuft
bis 15. Februar 2012. 
Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen erhalten
Sie beim Einstellungsberater der Polizeidirektion Ravens-
burg, Herrn Joachim Biller, Gartenstraße 97, 88212 Ravens-
burg, Tel. (0751) 803-1112, joachim.biller@polizei.bel.de
Weitere Informationsmöglichkeiten finden Sie im Internet unter
www.polizei-bw.de

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Nachrichten aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg
Museumssaison und Winterzauber-Adventsmarkt 2011: 
Vergeltʼs Gott
Die Museumsleitung und alle Mitarbeiter(innen) des Bauern-
haus-Museums Wolfegg bedanken sich sehr herzlich bei allen
Besuchern und den vielen ehrenamtlichen Helfern, die zum
Gelingen einer erfolgreichen Museumssaison beigetragen
haben. Mit 71.000 Besuchern hat das Museum die zweithöch-
sten Besucherzahlen seit seinem Bestehen erzielt. Besonderer
Dank gilt allen, die sich beim Winterzauber-Adventsmarkt einge-
setzt haben: von künstlerischen Beiträgen bis zum Kauf und Ver-
kauf verschiedener Produkte: nur durch Ihre Mithilfe können wir
wieder vier verschiedene Institutionen unterstützen, die zum
Gesamtwohl der Menschen beitragen. (Der gesamte Spende-
nerlös und die Verteilung wird im kommenden Jahr bekannt
gegeben). Vergeltʼs Gott!
Wolfegg:
Ausdrücklich bedanken möchten wir uns bei allen Wolfegger
Bürgern, die den Auftrag des Museums unterstützen und ihn mit
Verständnis und Engagement mittragen. Herzlichen Dank für
das gute Miteinander!
Eintürnen:
Ausdrücklich bedanken möchten wir uns bei der Narrenzunft und
dem Musikverein Eintürnen, die uns bei unseren Veranstaltun-
gen mit ihrem absolut zuverlässigen und perfekt organisierten
Parkplatzdienst unterstützen. Herzlichen Dank für das gute Mit-
einander!
Erreichbarkeit der Museumsverwaltung
Die Museumsverwaltung macht vom 23. Dezember bis zum 6.
Januar Winterpause. Ab Montag, 9. Januar, sind wir mit folgen-
den Öffnungszeiten wieder für Sie da: Mo - Do: 9.00 - 16.30 Uhr,
am Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr. Die neue Museumssaison beginnt
mit der Eröffnung unserer großen Schwabenkinder-Ausstellung
am 23. und 24. März 2012.
Geschlossen ist derzeit unsere Museumsgaststätte, das
„Fischerhaus“.
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Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern frohe
Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr.
Voranzeige:
Mittwoch, 4. Januar 2012: Stammtisch ab 20.30 Uhr im Reiter-
stüble.
Sonntag, 8. Januar 2012, nachmittags Neujahrsreiten in der
Reithalle in Krumbach, mit Bewirtung im Reiterstüble.
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Gemeinde Bodnegg

Stellenausschreibung 

Bei der Gemeinde Bodnegg ist zum 01. April 2012 die Stelle
einer/s 

Bauhofleiters/Bauhofleiterin

neu zu besetzen.

Bewerber/innen sollten eine handwerkliche/gärtnerische/land-
wirtschaftliche oder ähnliche Ausbildung haben und über eine
mehrjährige Berufserfahrung verfügen. Planungs- und Orga-
nisationstalent sowie Führerscheinklasse BE sind erforder-
lich, Führerscheinklasse C ist wünschenswert. Führungs-
kompetenz, Teamfähigkeit und Dienstbereitschaft außerhalb
der üblichen Arbeitszeit und Mitarbeit im Team werden vor-
ausgesetzt.

Die Tätigkeiten umfassen die Organisation und Arbeitseintei-
lung der Bauhofmitarbeiter zur Unterhaltung, Überwachung
und Pflege von Grünflächen, Verkehrsflächen, Gemeinde-
straßen, gemeindeigenen Gebäuden und Fahrzeugen, dem
Winterdienst sowie die Mitarbeit bei allen Tätigkeiten.

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD entsprechend Qualifi-
kation bis Entgeltgruppe 9.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen erbitten wir
bis spätestens 05.01.2012 an die Gemeindeverwaltung Bod-
negg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Bürger-
meister Christof Frick, Tel. 07520/920817.







Die Weihnachtskrippe hat Tradition, 
man findet sie in unterschiedlichsten Formen zur
Weihnachtszeit in den Wohnzimmern. Die heilige Familie

wird im Stall zu Bethlehem dargestellt, mit dem Jesuskind
in einer Krippe, Maria und Josef, mit Ochs und Esel, dazu

meist mit der Anbetung der Engel, Hirten und der Weisen aus dem
Morgenlande.

Den ersten Nussknacker, bestehend aus zwei Hebelarmen, gab es
bereits in der Antike. Seine Erfindung wird Aristoteles zu -
geschrieben. Die Blütezeit der kunstvollen Holzknacker-Figuren
begann im 18. Jahrhundert. 
Nach 1800 wurden die Nussknacker in den ausgefallensten
Formen hergestellt. Die beliebtesten Figuren waren Bergmänner,
Gendarmen, Soldaten und Könige. 
Die Gestalten mit dem riesen Maul sollten Respekt einflößen.

Der Weihnachtsstern wird auch Adventsstern
genannt. Der Weihnachtsstern kommt natürlicher-
weise in den tropischen Laubwäldern Mittel- bis
Südamerikas vor.
1804 brachte der Naturforscher Alexander von

Humboldt die Pflanzenart von seiner Amerikareise
erstmals nach Europa mit. Ihrer Blütezeit wegen erhielt die Pflanze den
Namen Weihnachtsstern.

Der Mistelzweig hat das Küssen nicht erfunden, aber er hat es geför-
dert - zumindest in England. Wer dort mit einem hübschen Mädchen
oder einem netten jungen Mann unter dem Zweig steht, darf ihn oder

sie küssen. 
Die Weiße Mistel wächst auf Laubbäumen wie Pappeln, Birken, Apfel- und

Ahornbäumen. Verbreitet wird die Pflanze ausschließlich durch Vögel.
Wie der Mistelzweig zum Weihnachtsgrün wurde, ist nicht bekannt. Seine Beeren reifen
jedoch nur im Dezember, gerade rechtzeitig für die Weihnachtsbräuche. Schon bei den alt-
germanischen Feiern der Wintersonnenwende spielten Misteln eine Rolle.

Das Aufstellen eines Weihnachtsbaums oder Christbaums setzt sich aus mehreren
Bräuchen zusammen. Schon im Mittelalter hat man zu öffentlichen Festlichkeiten die
Bäume geschmückt. Bei den Römern wurden Lorbeerkränze zum Jahreswechsel aufge-
hängt. Man glaubte, dass in immergrünen Pflanzen Lebenskraft stecke und man sich mit
ihnen Gesundheit ins Haus hole. Bis ins 19. Jahrhundert schickte man in Norddeutschland
den Christbaum mit Adam und Eva, inklusive der Schlange, aus Holz oder gebacken.

Weihnachts -
bräuche
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